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Schieben und Verlegen nötig
Die Konzerte der Duos Bookends sowie Peirani & Parisien finden nun 2021 in Kreuztal statt / Andere Spielorte für Christian Ehring und Eure Mütter

nach vorne) beträgt mindestens 1,50 Meter
von Kopf zu Kopf.

� Alle Besucher müssen vor Beginn der
Veranstaltung ihren Namen und ihre Kon-
taktdaten auf den ausliegenden und platz-
gebundenen Karten notieren. Pausen fin-
den nicht statt, eine Garderobe wird nicht
angeboten. Besucher können eigene Ge-
tränke in Plastikflaschen oder Getränke-
dosen mitbringen.

� Die zur Verfügung stehenden Sitzplatz-
kapazitäten wurden vorsorglich um rund
50 Prozent reduziert.

� Die Begrenzung der Besucherkapazitä-
ten führt dazu, dass einige Veranstaltun-
gen bereits als ausverkauft angezeigt wer-
den. Je nach Verlauf des Infektionsgesche-
hens können kurzfristig weitere Eintritts-
karten freigegeben werden. Ticketinteres-
senten können sich unter Tel. (0 27 32)
5 14 29 auf die entsprechenden Wartelis-
ten setzen lassen.

Mitteilung von Kreuztal-Kultur nun fol-
gende Regelungen:
� Vor dem Betreten der Spielstätte ist ein
Mund-Nasen-Schutz (MNS) oder ein an-
gemessener Ersatz anzulegen. Der MNS
darf erst mit Beginn der Veranstaltung und
nur auf dem Sitzplatz abgelegt werden. Ab
einem Sieben-Tage-Inzidenzwert von 35
muss der MNS durchgehend getragen
werden.
� In Warteschlangen, während der Ein-
lasszeiten und bei Verlassen der Halle gilt
das Abstandsgebot (1,5 Meter). Es wird
eine Reihenbestuhlung gestellt. In der
Reihe sind keine freien Plätze als „Ab-
standshalter“ vorgesehen.
� In der Otto-Flick-Halle werden, unter-
teilt durch einen Mittelgang, pro Reihe 20
Plätze gestellt.
� In der Turn- und Festhalle Buschhütten
entfällt der Mittelgang. Der Mindest-Ab-
stand zwischen den Reihen (von hinten

trifft auch den Auftritt von Christian Eh-
ring am Freitag, 13. November, 20 Uhr, der
vom Eichener Hamer in die Kreuztaler
Otto-Flick-Halle verlegt wird.

Den Spielort verlegt hat die Stadt auch
für Eure Mütter. Diese Veranstaltung, die
ursprünglich am Donnerstag, 5. Novem-
ber, 20 Uhr, im Eichener Hamer stattfin-
den sollte, wird in die Turn- und Festhalle
Buschhütten verlegt.

Alle beim Ticketkauf vereinbarten
Reservierungen fester Sitzplätze entfallen
aufgrund anderer Bestuhlung. Stattdessen
gilt innerhalb der Sitzplatzkategorien die
freie Platzwahl. Auch weiterhin können
Besucher ihre Tickets im Kulturamt gegen
einen Ticketgutschein umtauschen oder
gegen eine Erstattung des Ticketpreises
zurückgeben.

In Abstimmung mit dem Ordnungsamt
und der unteren Gesundheitsbehörde des
Kreises Siegen-Wittgenstein gelten laut

Für die besucherstärksten Veranstal-
tungen wechselt Kreuztal-Kultur den Ver-
anstaltungsort, um ein verbessertes Infek-
tionsschutzkonzept umzusetzen. Dies be-

sz Kreuztal. Aufgrund der stark stei-
genden Corona-Infektionszahlen in Euro-
pa und der schwierigen Ein- und Ausreise-
situation für ausländische Künstler in Ver-
bindung mit angeordneten Quarantäne-
zeiten, haben die Duos Bookends und
Peirani & Parisien ihre Tourneen auf 2021
verschoben. Die Veranstaltungen am
30. Oktober (Bookends) und 8. November
(Peirani & Parisien) in Kreuztal werden
deshalb auf einen neuen Termin verlegt.

Alle bereits erworbenen Tickets behal-
ten ihre Gültigkeit für die neuen Termine
im kommenden Jahr.

Als neuer Termin für Bookends wird
nun Samstag, 25. September 2021, ge-
nannt. Neuer Termin für das von der SZ
präsentierte Konzert von Peirani & Pari-
sien ist Sonntag, 7. November 2021. Uhr-
zeiten und Veranstaltungsorte blieben bis
auf Weiteres bestehen, teilt die Stadt
Kreuztal mit.

Das Kreuztaler Konzert von Akkordeonist
Vincent Peirani und Sopransaxofonist
Émile Parisien wird auf den 7. November
2021 verschoben. Foto: JP_Retel

Es verschwindet ein Kind …
SIEGEN Anette Schäfer legt dritten Siegerland-Krimi vor: „Entzweit“

Johanna Daub ermittelt
in einem Fall mit vielen

Fährten und Finten.

ciu � Ein knallrotes Businesskostüm,
ein blütenweißes Brautkleid und jetzt:
Hose, Shirt und Jacke eines siebenjährigen

Kindes. Was dieser
Kleiderständer hält,
verheißt nichts Gu-
tes. Die ehemalige
Bankangestellte,
die Frau im Hoch-
zeits-Outfit und
nun: der kleine Karl
– allesamt „Fälle“
oder besser Grund-
motive für die Kri-
mis der in Wei-
denau lebenden
Anette Schäfer. In

ihrem neuen Buch, „Entzweit“, verschwin-
det in Wilgersdorf zuallererst der kleine
Karl, ein Junge aus dem Kinderheim. Drei
bange Tage dauert es, dann taucht er wie-
der auf. In Wittgenstein, in der evangeli-
schen Kirche von Feudingen. Unterdessen
wird in Berlin ein Mann ermordet; seine
Witwe, eigentlich vor Jahren tödlich ver-
unfallt, kehrt zurück in ihre Siegerländer
Heimat. Hat das eine mit dem anderen zu
tun? Und was ist mit dem Mädchen, das
wenig später auf dem Weihnachtsmarkt in
Dreslers Park entführt wird? Vor den
Augen der Siegener Kriminaloberkommis-
sarin Johanna Daub!?

Jede Menge Fragen also, die Anette
Schäfer auf den 376 Seiten ihres Sieger-
land-Krimis beantwortet – und: die sich
richtig gut „weglesen“. Denn die Ge-
schichte (die Autorin: „die wächst bei mir
beim Schreiben“) ist eine, die konsequent
auf eine Auflösung hinsteuert, sich aber

zugleich die Zeit gönnt, auch die handeln-
den Figuren schärfer zu zeichnen.

Weil Anette Schäfer diesen Plot wäh-
rend der anfänglich so stillen Corona-
Wochen entwickelt hat, in einer Zeit, in
der sie („ich bin ein Beziehungsmensch“)
selten anderen Menschen unmittelbar be-
gegnen konnte, durfte sie ihre Charaktere
besser kennenlernen, wie sie im Gespräch
mit der SZ-Kulturredaktion sagt.„

Da holt die Krimi-Autorin
die Wirklichkeit ein …

Anette Schäfer
Schriftstellerin

Da ist die Ermittlerin Johanna, die
gleich mehrfach – beruflich und privat –
gerüttelt und geschüttelt wird. Da ist ihr
guter alter Kollege Holger Stein, in einer
Bad Berleburger Klinik zur Reha ver-
pflichtet, aber … Da ist ihr Freund Daniel
Treude, dessen Nähe sie manchmal flieht.
Nein, sie hat’s beileibe nicht leicht, die
unerbittliche Johanna, zumal die kriminel-
len Kerle, denen sie auf der Spur ist, wenig
Skrupel haben.

Die Geschichte, an brütend heißen
Tagen verfasst, spielt mitten im kalten
Winter. Vier Weihnachtswochen dauert
es, bis pünktlich zu Heiligabend alles wie-
der gut ist, na ja, oder fast alles … Wer den
Fährten, inklusive mancher Finte, folgt,
wird durch ein fein geknüpftes Netz ge-
führt, das Knotenpunkte vielerorts in Sie-
gerland und (nun auch!) Wittgenstein hat.

Geschrieben hat Anette Schäfer ihr
Buch zu Hause – im zum eigenen Arbeits-
zimmer gewordenen Kinderzimmer. Ent-
standen ist die Geschichte selbst freilich

vielfach unterwegs. „Mir hilft es, an einem
Ort gewesen zu sein“, sagt die Autorin. „Ich
brauche das Visuelle.“ Und so ist sie über
den Berg nach Volkholz und Feudingen
gefahren, auf den Stünzel und nach Bad
Berleburg, ist in Wilgersdorf spazieren
gegangen, was ihr half, eine Handlung zu
„sehen“, zu entwickeln. Als sie freilich,
nachdem das Buch schon fertig war, bei
einer Fahrt ins Sauerland auf Wittgenstei-
ner Terrain im Wald plötzlich einen silber-
nen Bulli sah (kommt in „Entzweit“ durch-
aus vor!), war sie für einen Moment dann
doch erstaunt: „Da holt die Krimi-Autorin
die Wirklichkeit ein …“ Und sie lacht.

Nun geht das neue Buch in die Welt. Ist
im heimischen Buchhandel, über die
Geschäftsstellen der SZ und auch bei
Anette Schäfer (www.kroenchenverlag.de)
zu haben – und wird vorgestellt in einer
Reihe von Lesungen, die am Dienstag,
3. November, 19 Uhr, im Restaurant „Hinz
und Kunst“ im Siegener Kulturhaus Lÿz
beginnt.

Anette Schäfer: Entzweit.
Krönchen-Verlag (Herstellung: Vorländer),

Siegen 2020, 376 Seiten, 12,90 Euro

Jacke, Hose, Shirt eines siebenjährigen Jungen stehen symbolhaft für den neuen Fall für die Siegener Kriminaloberkommissarin Johanna
Daub. Was passiert ist und warum, davon erzählt die Autorin Anette Schäfer in ihrem neuen Krimi. Die Geschichte spielt im Siegerland
und auch in Wittgenstein! Foto: privat

„Kr imifest iva l“

Anette Schäfer ist an diesem Sams-
tagabend (17. Oktober, 19 Uhr) dabei,
wenn Radio Siegen die erfolgreichs-
ten Krimiautorinnen und -autoren
aus dem Großraum Siegen auf die
Bühne des Heimhof-Theaters Bur-
bach bringen wird. Auf der Wasser-
scheide außerdem beim „Krimifesti-
val regional“ vertreten sind: Ralf
Strackbein, Micha Krämer, Melanie
Lahmer, Tanja Maage und Sinje
Beck. Die Veranstaltung ist nahezu
ausverkauft.

Street-Art in Sieg-Arena
Projekt der Hauptschule Eichen rund um den Women’s Run

sz Siegen/Eichen. Siegens beleuchtete
innerstädtische Laufstrecke an der Ein-
tracht, die Sieg-Arena, soll mehr als eine
Outdoor-Fitness-Runde sein, wo regel-
mäßig Laufveranstaltungen unterschied-
lichster Art stattfinden. Und so fragte
Schulsozialarbeiterin Renate Hoffmann,
selbst engagierte Läuferin, gemeinsam
mit der Kunstlehrerin der Hauptschule
Eichen die Schülerinnen und Schüler der
Klassen 8 an, ob diese sich vorstellen
könnten, den 3. Siegener Women’s Run
(die SZ berichtete) künstlerisch zu um-
rahmen. Die Neugier der Kids war ge-
weckt, und in der Diskussion entstand die
Idee, den Ort Sieg-Arena zu gestalten.

Und so beschäftigten sich die Schüle-
rinnen und Schüler mit Street-Art – in-
haltlich und praktisch. Sie produzierten
bunte Webkunst (Traumfänger, Äste-

Mobiles, Sternenregen, Strick-Graffiti),
die, angebracht in Bäumen, an Ästen und
auf Laternenmasten, die Schönheit der
Natur unterstreichen sollten und auch,
wie sich schnell herausstellte, ein Lä-
cheln auf die Gesichter der Betrachter
zauberten.

Bei einem das Projekt abschließenden
Unterrichtsgang hatten die Jugendlichen
die Aufgabe, jeweils drei Fotos zu ma-
chen, die im Kunstunterricht weiterbear-
beitet werden sollten. Dabei entstanden
auch mehrere Videos.

Die Webkunst aus Eichen verbleibt in
der Sieg-Arena – zum Anschauen, aber
auch, etwa was die Traumfänger angeht,
zum Mitnehmen. Zu sehen sein sollen
Kunstwerke und Videos demnächst auch
auf der Homepage der Hauptschule Ei-
chen.

Schüler und Schülerinnen der Klassen 8 der Hauptschule Eichen haben für die Sieg-
Arena an der Siegener Eintracht ein buntes Flechtwerk geschaffen. Dieses Symbol für
Gemeinschaft soll und kann noch wachsen! Foto: Schule

KULTUR-KALENDER

� „Nachtfrost“ – Ralf Strackbein liest
aus seinem neuen Siegerland-Krimi.
19.30 Uhr, Museum, Wilnsdorf.
� „#Zusammenhalten für die Kultur“ –
Live-Konzert mit Singer-Songwriter Lu-
cie Licht und Mirko Santocono. 20 Uhr,
Kulturwerk, Wissen.
� 19. Westerwälder Literaturtage –
Bernd Gieseking: „Finne dich selbst“.
20 Uhr, Haus Hellertal, Alsdorf. sz

Freitag, 16. Oktober

� Die kreative Ferienkiste mit Tina
Grigo für Kinder von sechs bis elf Jahren.
Mit Anmeldung. 15 Uhr, Museum für
Gegenwartskunst, Siegen.

� „Fische“ – Schauspiel von Nele
Stuhler. 19.30 Uhr, Bruchwerk-Theater,
Siegen, Siegbergstr. 1 (Einführung ab
19 Uhr).

Kunstwechsel 2.0 geplant
Bewerbungen für Online-Ausstellung bis 30. Oktober möglich

sz Siegen. „Trotz des ganzen Welt-
durcheinanders“ soll auch in diesem Jahr
wieder ein Kunstwechsel stattfinden, tei-
len die Organisatoren von der Künstler-
gruppe 3/55 mit. Der Kunstwechsel ist
ein Kunstprojekt, das seit 1998 einmal im
Jahr in Siegen an immer wechselnden
Orten stattfindet: ein Kunstmarkt mit
Musik, Film, Literatur und mehr. Ein
Wochenende lang zeigen Kunstschaf-
fende ihre Arbeiten, eingebettet in ein
Rahmenprogramm. In der Vergangen-
heit wurden auf diese Weise leerste-
hende Gebäude wiederbelebt, etwa die
ehemalige Landeszentralbank.

„Wir haben auch in diesem Jahr einen
passenden Ort gefunden und begeben
uns in den virtuellen Kosmos. Der Kunst-
wechsel wird digital“, heißt es in der Mit-
teilung: „Kunstwechsel 2.0“. Es werde
eine Internet-Plattform vorbereitet, auf
der die beteiligten Künstler einen virtu-

ellen Raum zur freien Gestaltung erhal-
ten. Es können Fotos, Filme oder Audio-
dateien auf die Plattform gestellt werden,
auf der die Besucher mit der Computer-
Maus spazieren gehen und mit den
Künstlern in Kontakt treten können.

Drumherum soll es ein Kunstwechsel-
Programm geben. Angedacht sind eine
Online-Versteigerung, eventuell Live-
Musik aus dem Wohnzimmer, Küchen-
tischliteratur, ein „Café“ als zentraler
Treffpunkt, eventuell via Live-Chat.

Die Bewerbungsfrist für Künstler läuft
bis zum 30. Oktober (wie bisher mit ein
paar Arbeitsproben und – falls schon vor-
handen – persönlichen Konzeptideen für
den virtuellen Raum). Der Kunstwechsel
2.0 findet vom 27. bis 29. November statt.
Die digitale Ausstellung geht darüber
hinaus bis mindestens 30. Dezember.
Weitere Infos über www.gruppe3-55.de
oder www.kunstwechsel.de.16. Oktober 2020 Siegener Zeitung


